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Pragmatisch erarbeitete Gesamtstrategie | Region 
Darmstadt-Dieburg

KlimaAnpassung im Landkreis Darmstadt-Dieburg 
(KlaDaDi)

Highlight: Integrierte Gesamtstrategie
•	 Integration des Wissens regionaler Akteure mit einer 

interaktiven Betroffenheitsbewertung
•	 Anwendung unterschiedlicher Beteiligungsformate, 

wie Workshops, Experteninterviews und Einzelgesprä-
che

•	 Integrierte Strategie zur Motivation und Sensibilisie-
rung regionaler Akteure

Analyse
Die Analyse erfolgte mit der Auswertung von Klimaprojek-
tionen, die mit weiteren Informationen zu vorangegange-
nen außerordentlichen Wetterereignissen ergänzt wurden. 
Eine Befragung kommunaler Akteure komplettiert die 
Analyse. Auf der Grundlage wurde die Betroffenheit von 
den Folgen des Klimawandels identifiziert und priorisiert. 
Weiterhin erfolgte eine Rückkopplung der Analyseer-
gebnisse und der identifizierten Betroffenheiten mit 
kommunalen Akteuren, was die Autoren als interaktive 
Betroffenheitsbewertung bezeichnen. Sie ermöglicht, das 
Erfahrungswissen der befragten Akteure mit einzubezie-
hen.

Information und Beteiligung
Die Beteiligung von Entscheidenden erfolgte durch Inter-
views mit Vertretenden der 23 Gemeinden des Landkreises. 

Sie verfolgte das Ziel, die lokale Anfälligkeit gegenüber den 
Folgen des Klimawandels zu erkennen und Handlungsbe-
darfe abzuleiten. Darüber hinaus erläuterte das Projekt-
team die erstellten Steckbriefe in den einzelnen Kom-
munen und validierte sie damit. Mit Expertengesprächen 
bezog das Projektteam Verbände und relevante Akteure auf 
Landkreisebene an der Erarbeitung der Handlungsoptio-
nen ein.

Der Landkreis präsentierte KlaDaDi in kommunalen Gre-
mien und Arbeitsgruppen. Die Information der Öffentlich-
keit erfolgte mit Veranstaltungen, einer Wanderausstel-
lung, Presseberichten, einer Homepage, Flyern und einer 
Broschüre mit der Kurzfassung der Gesamtstrategie.

Strategie
Das Ergebnis des Entwicklungsprozesses bildet eine 
Gesamtstrategie zur Anpassung an den Klimawandel, be-
stehend aus kommunalen Steckbriefen, kommunalen und 
direkten landkreisbezogenen Handlungsoptionen sowie 
zusammenfassenden Handlungsempfehlungen. KlaDaDi 
unterscheidet zwischen kommunalen, landkreis- und 
schwerpunktbezogenen sowie überregionalen Maßnahmen 
und Empfehlungen.

Kommunale Steckbriefe für jede Gemeinde konkretisieren 
die entwickelten Maßnahmen. In der Analyse identifizierte 
Betroffenheiten bilden hierfür die Grundlage. Darüber hi-
naus berücksichtigen sie aktuelle lokale Maßnahmen und 
Projekte. Das Ziel der Steckbriefe besteht in der Sensibili-
sierung der Vertretenden von lokaler Politik und Verwal-
tung für die Integration von Klimaanpassungsmaßnahmen 
in die lokale Planung.

Für die Gemeinden des Landkreises enthält KlaDaDi geson-
derte Konzepte für drei Fokusthemen, die auf den Land-
kreis bezogene Handlungsoptionen ergänzen:

•	 Wettbewerbssteigerung für das regionale Handwerk
•	 Bauen und kommunale Liegenschaften
•	 Zukunftsfähige Gestaltung des öffentlichen Raumes

Zusammenfassende Handlungsempfehlungen schließen 
die Gesamtstrategie ab. Sie bilden den Ausgangspunkt für 
die zukünftigen Handlungen des Landkreises.

Gebietsfläche 659 km2
Bevölkerung 0,29 Mio.
Einwohnerdichte 435 EW pro km2

Allgemeine  Wasserknappheit: stark
Betroffenheit  Hitze: stark
Klimawandel Hochwasser: gering bis mittel
 Starkregen: gering bis mittel
Kontakt  Roswitha Flemming | Landkreis
in der Region Darmstadt-Dieburg
 r.flemming@ladadi.de
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Methodisch stringente Gesamtstrategie | Modellre-
gion Dresden

Regionales Klimaanpassungsprogramm (RegKlam)

Highlight: Integrierte Klimaanpassungsstrategie
•	 Integriertes Vorgehen bei Analyse
•	 Bewertung und Maßnahmenentwicklung unter Ein-

bezug regionaler Akteure und Entscheidender in allen 
Strategieentwicklungsschritten

•	 Strategie als fachlich fundierte Grundlage für Verwal-
tungshandeln

Analyse
Die Analyse erfolgte durch die integrierte Betrachtung von 
Klimamodellierungen und Projektionen zukünftiger wirt-
schaftlicher und demographischer Entwicklungen, wie der

•	 Bevölkerungsentwicklung,
•	 ökonomischen Entwicklung und
•	 Siedlungsflächenentwicklung (Raumnutzungswandel).

Information und Beteiligung
Regionale Akteure beteiligte das Projektkonsortium auf 
zwei Ebenen:

•	 der Entscheidungsebene mit einer Lenkungsgruppe 
und

•	 der Arbeitsebene mit einer Arbeitsgruppe.

Workshops mit projektexternen Experten dienten der Dis-
kussion und Reflexion der Zwischenergebnisse. Detaillierte 
Maßnahmensteckbriefe wurden mit den für die Umset-

zung relevanten Akteuren entwickelt und richten sich 
inhaltlich und sprachlich an sie.

Betroffenheitsanalyse
Aufbauend auf der Analyse bewertet RegKlim die Be-
troffenheit, Chancen und Risiken für die folgenden fünf 
Handlungsfelder:

•	 Städtebauliche Strukturen, Grün- und Freiflächen 
sowie Gebäude

•	 Wasserhaushalt und Wasserwirtschaft
•	 Land- und Forstwirtschaft
•	 Gewerbliche Wirtschaft
•	 Naturschutz

Leitbild
Das übergeordnete Leitbild von RegKlam mit dem Titel 
„Klimaanpassung in der Region Dresden“ enthält die drei 
Elemente:

•	 Gesunde und attraktive Lebens- und Arbeitsbedingun-
gen erhalten

•	 Wirtschaftliche Chancen des Klimawandels nutzen
•	 Natürliche Lebensgrundlagen im Klimawandel bewah-

ren
Darüber hinaus enthält RegKlam für jedes Handlungsfeld 
ein eigenes Leitbild.

Strategie
Die Strategie differenziert nach den fünf Handlungsfeldern 
und beschreibt für sie Herausforderungen, ein Leitbild, 
Handlungsschwerpunkte sowie Ziele und Maßnahmen zur 
Klimaanpassung.

Maßnahmenblätter beschreiben die einzelnen Maßnah-
men detailliert. Sie gehen auf die Adressaten, die Maßnah-
me selbst, den Bezug zum Klimawandel und die Priorität, 
die räumliche Anwendung in der Region sowie mögliche 
Synergien und Zielkonflikte ein.

Umsetzung
Auf einer zweiten Strategieebene enthält RegKlam Leit-
linien, die allgemeine Handlungsmöglichkeiten für die 
regionalen Akteure benennen:

•	 Klimaschutz und Klimaanpassung als Einheit begreifen
•	 Wissen verankern, erweitern und nutzen

Gebietsfläche keine exakte räumliche  Abgrenzung
Bevölkerung ca. 1,23 Mio.
Einwohnerdichte siehe oben
Allgemeine  Wasserknappheit: stark
Betroffenheit  Hitze: stark
Klimawandel Hochwasser: gering bis mittel
 Starkregen: gering bis mittel
Kontakt  Alfred Olfert | Institut für Ökologi-
in der Region sche Raumentwicklung
 A.Olfert@ioer.de
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Regionalplanerische Gesamtstrategie | Planungsge-
meinschaft Südwestthüringen

Regionales Energie- und Klimakonzept

Highlight: Integrierte Klimaanpassungsstrategie
•	 Integriertes Vorgehen bei Analyse, Bewertung und 

Maßnahmenentwicklung
•	 Einbeziehung umsetzender Akteure in alle Schritte der 

Strategieentwicklung
•	 Klimasensitive Raumtypen zur räumlichen Differenzie-

rung von Betroffenheit und Maßnahmen
•	 Abschätzung von Investitionsbedarfen und Folgekos-

ten für Maßnahmen

Analyse
Die Situationsanalyse basiert auf Daten des Freistaates Thü-
ringen und des Umweltbundesamtes. Die klimatischen Ver-
änderungen stellt die Strategie kartographisch dar. Dabei 
unterscheidet sie zeitlich zwischen kurz- und langfristigen 
Szenarien (2011-2040, 2071-2100) und zwischen unter-
schiedlichen Klimaparametern, wie Temperatur, Nieder-
schlag und Wind. Darüber hinaus enthält die Analyse eine 
klimatische Wasserbilanz und berücksichtigt die prognosti-
zierte Bevölkerungsentwicklung.

Information und Beteiligung
Der Schwerpunkt der Partizipation lag auf den Adressaten 
der Strategie, wie den LEADER-Regionen und Fachplanun-
gen. Dazu wurden zwei „Klima-Werkstätten“ durchgeführt. 
Die erste diente der Information, Sensibilisierung und 
Rückkopplung der Analyseergebnisse mit den Akteuren. 

Das Ergebnis des zweiten Workshops bildeten das Leitbild, 
Ziele für die Schwerpunktthemen und Leitprojekte.
 
Betroffenheitsanalyse
Die Betroffenheitsanalyse erfolgt für ausgewählte Hand-
lungsfelder und den hieraus abgeleiteten Schwerpunktthe-
men:

•	 Gesundheit (Hitzebelastung),
•	 Landwirtschaft (Ackererosion, Ertragsänderung, Sturz-

fluten, Tierhaltung, Wasserversorgung),
•	 Wald und Forstwirtschaft (Waldbrandgefahr, Wasser-

versorgung),
•	 Wasserwirtschaft (Niedrig- und Hochwasser, Stark- 

regenereignisse),
•	 Naturschutz (Häufigkeit und Verteilung klimasensitiver 

Arten),
•	 Verkehrswesen (Schneebehinderung, Frost- und Hitze-

schäden), 
•	 Tourismus (Ganzjahrestourismus),
•	 Bauwesen (Gebäudeüberhitzung),
•	 Energiewirtschaft (Heiz- und Kühlbedarf) und
•	 Katastrophenschutz

Über eine dreistufige Zuweisungsmatrix bewertet die 
Strategie die Betroffenheit als gering, mäßig und stark. Ent-
sprechend der Schwerpunktthemen verknüpft die Strategie 
die Ergebnisse mit dem kurzfristigen Szenario und leitet 
die Betroffenheit ab. Für jedes Schwerpunktthema stellt sie 
folgende Informationen kartographisch dar: 

•	 Klimasignalkarte: beschreibt das jeweilige Klimasignal 
und zeigt projizierte Veränderungen auf,

•	 Analysekarte: stellt Exposition und Sensitivität dar,
•	 Betroffenheitskarte: zeigt das Ergebnis der Betroffen-

heitsanalyse in den drei Stufen: gering, mäßig, stark.

Aus den Ergebnissen leitet die Strategie mit einer Cluster-
analyse klimasensitive Raumtypen ab, aus diesen leitet sie 
Anpassungserfordernisse in der Planungsregion ab.

Leitbild
Das Leitbild „Südwestthüringen im Klimawandel – Nach-
haltige Raumentwicklung durch Anpassungsflexibilität 
(Resilienzförderung) sichern“ verfolgt das Ziel, die Regio-
nalentwicklung im Bereich der Klimaanpassung langfristig 

Gebietsfläche 4.092 km2

Bevölkerung 0,45 Mio.
Einwohnerdichte 110 EW pro km2

Allgemeine  Wasserknappheit: stark
Betroffenheit  Hitze: stark
Klimawandel Hochwasser: gering bis mittel
 Starkregen: gering bis mittel
Kontakt  Kai-Uwe Margraf | Regionale
in der Region Planungsgemeinschaft | Kai-Uwe.

margraf@tlvwz.thueringen.de
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